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R . Deschka

DOLLO LO U IS ANTOINE M ARIE JOSEPH (7. Dez. 1857 Lille, Flan­
dern —  19. Apr. 1931 Uccle bei Brüssel)

Paläozoologe, stammte von einer bretonischen Familie ab, studierte ab 
1873 in Lille, 1877 Ingenieur für Bergbauwesen, setzte seine Studien fort, 
besonders bei dem Geologen J. Gosselet und dem Biologen A. Giard. 1879 
kam D. nach Brüssel und nahm die Stellung eines Ingenieurs in der 
Gasindustrie an. 1882 trat er als „aide naturaliste“ in das Musee royal 
d’histoire naturelle ein. In der ersten Zeit in Belgien hatte er engen Kon­
takt mit dem deutschen Anatomen und Schüler /’’Gegenbaurs Paul 
Albrecht. 1891 wurde er am Museum zum Konservator der Wirbeltiersamm­
lung ernannt und erhielt 1893 den Doktortitel der Universität, deren Präsi­
dent er später war. 1909 konnte er seine Antrittsvorlesung als Professor für 
Paläontologie und Tiergeographie über das Thema „La Paleontologie 
ethologique“ halten, seine ordentliche Lehrtätigkeit führte er bis 1928 aus. 
D.s Sohn, Adolphe Dollo, wurde Professor für Mathematik in Montreal.

D. setzte sich sehr für die Popularisierung exakter naturwissenschaftlicher 
Erkenntnisse ein und hielt viele Vorträge, in denen er das Wissen in prä­
gnanter Form vortrug, die eine große Wirkung auf das Publikum ausübten. 
Seine akademische Lehrtätigkeit fand dagegen geringen Wiederhall. Sein 
bedeutendster Schüler und späterer Freund war Victor /’’van Straehlen.

D.s wissenschaftliches Werk läßt sich in die museale Tätigkeit und die 
reine Forschung trennen. Am Museum, an dem er unter schlechtem Arbeits­
klima zu leiden hatte, oblag ihm die Aufstellung fossilen Wirbeltiermaterials. 
Er duldete dabei jedoch keine Ergänzungen oder Rekonstruktionen am O ri­
ginal selbst, sondern gab Zeichnungen und Beschreibungen bei, die zu einer 
umfassenden Darstellung der Schaustücke führten. Durch die Bearbeitung 
von Dinosauriern, besonders der Iguanodonten aus der Bernissart, hatte er 
sich besondere Verdienste erworben. Es gelang ihm, die bipede Lokomotion 
dieser Tiere wissenschaftlich zu belegen. Er beschrieb zahlreiche neue Arten.

Aus der Fülle seiner Materialbearbeitungen ragen die theoretisierenden 
Arbeiten heraus. Unter dem Einfluß von W. Kowalevsky und seiner frü­
heren Lehrer war er an dem Reifen des neuen Stils der Paläontologie be­
teiligt, in dem er von dem früher üblichen, rein deskriptiven stratigraphischen 
Weg abging und dank seiner biologischen, morphologisch-anatomischen Aus­
bildung den Weg der biologischen Betrachtung ausgestorbener Tiere be­
schritt und so die Paläozoologie schuf.

Bei seinen Untersuchungen wandte er die analytisch-ethologische Methode 
an, die in der „analytischen Anpassungsforschung“ ihren Ausdruck fand. Er 
erkannte nämlich, daß die Lebensweise morphologische Kennzeichen der 
Anpassung hinterläßt, die ihn gewissermaßen zu einem Vertreter der V er­
erbung „erworbener Eigenschaften“ werden ließ. 1893 postulierte er die 
Regel von der ^Irreversibilität“ der phylogenetischen Entwicklung, für die 
Othenio Z1 Abel die Bezeichnung Dollo’sches Gesetz einführte. Nebenbei be­
schäftigte sich D. mit Linguistik, Heraldik und mit Biochemie.
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K . M ais

DOLLOND, JOHN (10. Juni 1706 Spitalfields —  30. Nov. 1761 London)

Seidenweber; bildete sich nebenher auf den Gebieten der Mathematik, 
Optik und Astronomie. In Zusammenarbeit mit seinem Sohn Peter D. 
(1730— 1820), der ein optisches Labor betrieb, arbeitete er an der Verbes­
serung des dioptrischen Fernrohrs. 1758 stellte er die ungleiche Zerstreuung 
des Lichtes in Medien mit verschiedenen Brechungseigenschaften fest und es 
gelang ihm in der Folge, eine Konstruktion kombinierter Okulargläser zur 
Beseitigung störender Ränder im Gesichtsfeld zu entwickeln. 1757 stellte er 
achromatische Objektive her, bei denen die Brechung der Lichtstrahlen 
durch Kombination von Flint- und Crownglas korrigiert wurde. 1754 baute 
er ein Heliometer.
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F . Skace l

DOLOM IEU, DIEUDONNfi - SYLV AIN - G U Y-TAN CR £D E, genannt 
DfiO D AT IDE G RATET DE (23 [?] Juni 1750 Dolomieu bei Tour-du-
Pin, Isere—  16 [?] Nov. 1801 Chäteau-Neuf, Saone-et-Loire)

D. wurde schon in jungen Jahren in den M alteser Ritterorden aufge­
nommen. M it 19 Jahren tötete er im Duell einen Ritter; er wurde darauf­
hin zum Tode verurteilt, jedoch in Anbetracht seiner Jugend nach neun 
Monaten Gefängnis pardoniert und als Offizier nach Metz versetzt. Hier 
begann er mit geologischen und mineralogischen Studien und wurde bereits 
1778 als korrespondierendes Mitglied in die Academie des sciences von

23


